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Mobile Wärme mit

Holzpellets

Viele Baustellen werden im 
Winter beheizt. Die dafür 

eingesetzten Ölbrenner ha-
ben aber eine schlechte 

Ökobilanz: So benötigt zum 
Beispiel die Beheizung der 
Fassaden einer grösseren 
Siedlung während der kal-

ten Jahreszeiten schnell 
einmal mehrere Hundert-
tausend Liter Heizöl. Als 

Alternative bietet die Suter 
Entfeuchtungstechnik AG 
mobile Pellet-Heizungen 
mit einem umfassenden 

Rundum-Service.

Die Firma Suter Entfeuchtungstechnik AG 
aus Dietikon ist schweizweiter Pionier auf 
diesem Gebiet. Analog zu Bauheizungen mit 
Öl wird Warmluft erzeugt und diese mittels 
Schläuchen im Gebäude verteilt. Die Leistung 
der Heizung lässt sich durch die Nutzung ei-
ner beliebigen Zahl von Modulen je nach Be-
darf flexibel dem Baufortschritt anpassen – 
das steigert gegenüber einem einzigen gro-
ssen Heizgerät die Effizienz und spart Kosten. 

Rundum-Service  Mit Suter Entfeuch-
tungstechnik AG müssen sich die Bauun-
ternehmer im Zusammenhang mit der Be-
heizung der Baustellen um nichts kümmern; 
so erfolgt die Temperatursteuerung auto-
matisch durch einen Thermostaten, und 
alles andere wird durch Steuerungstechnik 
sichergestellt. Möglich macht dies ein Fern-
wartungssystem, welches laufend alle re-
levanten Daten an den Pikettdienst über-
mittelt. So können zum Beispiel die Nach-
lieferung von Pellets und die Leerung des 
Aschenbehälters rechtzeitig organisiert 
werden. Ebenso löst das System einen 
Alarm aus, wenn ein Modul ausfällt. Für die 
Behebung des Problems ist rund um die 
Uhr ein Pikettdienst verfügbar. So besteht 
für die Betreiber der Baustelle kein Risiko, 
dass durch den Ausfall von Heizmodulen 
Frostschäden entstehen. Einfach geregelt 
ist auch die Abrechnung: Die Mieter der 
Pellet-Heizmodule bezahlen einen Festpreis 
für die Miete der bereitgestellten Anlage 
sowie einen Festpreis pro Betriebsstunde. 
Darin eingeschlossen sind die Kosten für 
die Holzpellets, für die Fernüberwachung 
sowie die Ascheentsorgung.

Verbesserte Ökobilanz  Mit der ökologi-
schen Alternative zu den üblichen Ölheizun-
gen trifft die Firma Suter Entfeuchtungs-

technik AG den Nerv der Zeit. Durch die 
Verwendung von gepresstem Sägemehl als 
Brennstoff arbeiten die Heizmodule - im 
Gegensatz zu Ölbrennern - klimafreundlich. 
Die Warmluft-Module der Suter Entfeuch-
tungstechnik AG leisten 150  Kilowatt, las-
sen sich modulieren und ein Fliehkraftab-
scheider reinigt die Rauchgase und sorgt 
für tiefe Schadstoffemissionen. Zudem 
erzeugen die mobilen Holzpellet-Heizungen 
keine schädlichen Verbrennungsrückstän-
de. Entsprechend können sie ohne Spezial-
bewilligungen betrieben werden – sogar in 
Gewässerschutzgebieten. «Der Einsatz von 
Holzpellets ist eine gute Möglichkeit, die 
gesamte Ökobilanz eines Gebäudes wäh-
rend der Bauphase positiv zu beeinflussen», 
sagt Marc Kallen, Geschäftsführer bei Suter 
Entfeuchtungstechnik.
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